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Tommy (25) mochte das Autofahren, besser gesagt: Er liebte es
schnell zu fahren! In rasendem Tempo zog er an dem restlichen
Verkehr auf der Autobahn vorbei und dort, wo es jemand wagte die
linke Spur an Tommys Stelle zu benutzen, wurde dieser erst mit
Lichthupe gewarnt und wenn das nicht wirkte unablässig bedrängt bis
dieser wieder zurück ins Glied auf der rechten Spur trat. Immer
wieder beschleunigte er seinen BMW auf 210, bis er wieder auf den
nächsten traf. Der junge Mann wollte halt schnell ankommen. Sonst
wird einem im Leben auch nichts geschenkt, oder?








Geschwindigkeit war stets das Wichtigste. Das wusste er von klein
auf. Immer der erste sein, das war Trumpf. Na ja, außer bei Partys
natürlich.  Da war es uncool. In dem Falle hieß es eher sich
mit dem Losfahren Zeit lassen, vielleicht schon mal etwas
vorglühen, dann aber umso schneller die Strecke zum Club oder zu
den Freunden überbrücken, am besten so, dass man auf der Feier den
aufheulenden Motor und die quietschenden Reifen schon von weitem
hörte.








Diesmal ging es nicht zu einer Feier, sondern nur nach Hause, wo
die Freundin wartete. Vorher musste er noch etwas bei der Bank
erledigen, etwas Bargeld abheben, das Übliche. Abrupt schlug er in
die Autobahnabfahrt ein, überholte dabei noch ein paar LKWs und
kurvte immer noch mit 120 in Richtung Heimatort. Dabei sprang er
geschmeidig an den anderen Fahrzeugen vorbei und machte sich um den
Gegenverkehr, in den er reinzugeraten drohte, keine Sorgen. Bisher
ist nie etwas schief gegangen. Er war der beste Autofahrer, den es
gab. Das dachte Tommy zumindest selbst. Er war so von sich
überzeugt, dass er noch nicht einmal die Katze bemerkte, die er bei
der Abkürzung durch eine Gartensiedlung überfuhr.








Vier Abkürzungen später war er bei der Bankfiliale angekommen. Der
junge Autofahrer sah sich kurz nach einem Parkplatz um, wobei er
einen alten Mann bemerkte, der mit ungelenken Schritten den Gehweg
entlangschlich. Er trug eine orangene Warnweste und zog ein
Wägelchen hinter sich her. Schlussendlich stellte Tommy sein Auto
in zweiter Reihe ab, um nicht lange zu Fuß gehen zu müssen und
eilte in Richtung Bank. Dabei warf er dem alten Müllsammler, der
die Mülleimer im Dienst der Müllabfuhr leerte und die Pfandflaschen
für sich behielt, verächtliche Blicke zu.








Der Alte, der offensichtlich unter Spastiken litt, zog zitternd ein
angebissenes Brötchen aus der Mülltüte und hob es empor. Eine Krähe
schnappte sich den Bissen und flog davon. Dem Fahrer des BMW war ob
dessen sein Ekel deutlich anzusehen. Er beeilte sich in die Bank zu
kommen und sein Geld abzuheben.








Als er fertig war, lief er wieder raus und kramte nebenbei in
seinem Portemonnaie, sodass er den alten Müllsammler vor der Bank
nicht bemerkte und mit ihm zusammenstieß. Der zitternde Mann fiel
um und der Inhalt eines Müllbeutels verteilte sich über den ganzen
Gehweg. Tommy brummte nur etwas, was sich wie „Dreckiger Penner!“
anhörte, in seinen Bart und machte sich auf zu seinem Wagen,
welcher dort, wo er stand, merklich den restlichen Straßenverkehr
behinderte.



Noch einmal sah er sich um und schaute in das wütend verzerrte
Gesicht des alten Müllsammler. Dieser krächzte dem jüngeren etwas
hinterher, dass er nicht verstand. Wollte er auch nicht. Als Tommy
an seinem Wagen ankam, bemerkte er eine Krähe, die vom Himmel stieß
und etwas fallen ließ. Es war eine Nuss, die auf seinem Autodach
einschlug. Dieses Tier benutzt seinen Wagen, um Nüsse zu knacken?
Stirnrunzelnd schaut er nach oben und bemerkte einen ganz Schwarm
dieser Vögel. Wieder schlug eine Nuss auf dem Autodach ein, dann
noch eine und noch eine...








Tommy bekam es mit der Panik zu tun, wegen des Schwarms schwarzer
Vögel, die sein Auto jetzt nicht nur mit Nüssen, sondern auch mit
Steinen und Müll bombardierten. Er hörte nochmal das Krächzen des
alten Müllsammlers. Aber als er sich umschaute, war dieser
verschwunden. Hektisch sprang der junge Mann in seinen BMW und
raste los. Müll und schwarze Federn nahmen ihm allerdings die
Sicht. Er fuhr erst mehrere Seitenspiegel ab und dann an der
nächsten Kreuzung einem Kleintransporter hinten auf.
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